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Mittwoch, 28. Juni 


1871, 


Abonnement auf unſere Zeitung ja recht frühzeitig 
erneneru zu wollen, da wir ſonſt für eine Nachliefe⸗ 
rung der erſten Nummern nicht immer ſtehen können. 
Zugleich bemerken wir, daß, da die Truppen jetzt 
größtentheils vom Kriegsſchauplatze zurückkehren, auch 
unſere Geſchichte des Krieges von 1870 und 1871 
in den erſten Tagen des nächſten Quartals anfangen 
wird, der Zeitung beigegeben zu werden. 


Die Redaltion. 


Dentſchlaund 

** Berlin, 25. Jun. Der Kaifer hat unterm 
23. d. M. einen geftera im „Reichs- Anzeiger“ ver⸗ 
öffentlichten Erlaß an alle Diejenigen gerichtet, welche 
aus Beranlajjung der Jeier am Einzugstage in Tele⸗ 
grammen oder Schrelben, aus dem In- wie Aus⸗ 
lande ihre Glückwünſche zu dem nun beendigten glor- 
reichen Kriege dem Reichs oberhaupte ausgedrückt haben. 
Jene wie der Dankerlaß bekunden gleicherfreulicher 
Weiſe die neu begründete Zuſammengehörigkeit aller 
Deutſchen und das wieder allgemein rege Gefühl tief 
innerſter Vaterlandsliebe, „joweit die deutſche Zunge 
klingt.“ Auch eint militäriſche Inſtitution, die das 
ganze Reich umfaßt, liegt nun in ihrem Wortlaute 
vor: Es iſt dies die Ordre über Gründung der Ar⸗ 
mee-Jajpektionen, deren bis jetzt vier errichtet find, 
vorausſichtlich aber fünf oder ſechs im Ganzen ge⸗ 
bildet werben, da z. B. dae pommersche, brauden⸗ 
burgiſche und hannoverſche Korps leiner ſolchen zu⸗ 
getheilt worden, während zum erſten Male offiiiell 
95 5 en Korps die Rede iſt, wel- 

mit dem 11. und der gro 1 Diviſton 
die 4. Armer-Inſpektion bilden 3 1 


Es iſt das 
auch die erſte Ordre, welcht offiziell vom e 
von Roon“ gegengezeichnet if. — Am 29. d. Mts. 


Abonnements⸗ Anzeige. 
Unſere geehrten Abonnenten erſuchen wir, 


begeht der Prinz Karl, des Kaiſers Bruder, ſein 
60jabriges Dienſtjubiläum, jedoch in aller Stille bei 


Wiesbaden wo. 
vecweſlt; da b Pran d W 


mit Feldmarſchallsrang iſt, jo dürfte es an einer 
weiteren milttäriſchen Auszeichnung für deuſelben man- 
geln. — Wie bedeutend die Erwerbung der von 
Frankreich abgetrennten, jetzt deutſchen Gebietstheile 
u. A. auch in Bezug auf die Berg⸗Induſtrie if, er- 


giebt ſich ſchon daraus, daß ſich in dem dortigen deſter 


Moſelgebiete ſehr große Eiſenerzlager befinden, welche 
allein 1869 eine ee von 79047680 ne 
Eiſenſtein gehabt haben, in 27 Hochöfen etwa 250,000 
Centuer Roheiſen und in 15 Walzwerken über 
130,000 Ctr. Walzeiſen produzirten. — Der Ein- 
fluß des Krieges auf den drutſchen Sethandel und 
Schiffsverkehr war doch ein bedeutender. Es gingen 
1870 nach Hamburg nur 4144 Schiffe mit 927,000 
Laſt und von dort 4101 Schiffe mit 917,000 Laſt, 
während im Vorjahre dort ankamen 5192 mit 
1,069,000 0 und abgingen 5201 mit 1,064,000 
Laſt. In Bremen kamen 1869 an 3032 Schiffe 
mit 430,000, 1870 nur 2350 mit 356,000 Laſt 
abgingen von dort 1869 3076 Schiffe mit 447 000 
vub 1870 nur 2368 Schiffe mit 350,000 Last. 
Berlin, 26. Juni. Die Verhandlungen über 
die framzoöſiſche Anleihe haben in den jüngſten Tagen 
jo vielt Phaſen durchgemacht, daß es ſchwer iſt, den⸗ 
jelben in ihren Eiazelnheiten zu folgen. Die Grund⸗ 


ſiſche Regierung keine Garantie verlangte, daß fie 
auch wirklich genommen werde, und daß alle die jeni⸗ 
gen Beträge, welche bei der in Abſicht genommenen 
Subfkription unterzeichnet werden würden, jzunächſt 
auf dit erſie Milliarde verrechnet würden und erſt, 
inſofern fie eine Milliarde überſtſegen, dem Konſor⸗ 
tium, welches fi für Unterbringung weiterer 1 ¼ 
Milliarde ſtark machen ſollte, und welches dafür eine 
Provifion von 2 pCt. des effektiven Betrages erhal⸗ 
ten ſollte, zu Gute kämen. Die Verhandlungen, 
welche auf dieſer Bafis geführt wurden, mißglückten 
schließlich und es iſt ſomit das Berliner Syndikat, 
welchts unter Führung der Firma S. Bleichröder 
und der Berliner Diskonto-Geſellſchaft 300,000,000 
Dres. definitv übernehmen wollte, als aufgelöſt zu 
betrachten. Unterdeß find aber auf der Baſis der 
hier ſchließlich refüſirten Bedingungen die Verhand⸗ 


lungen anderweitig, wie es ſcheint, zum Abſchluß ge- Kaſſers und Königs von Preußen abgeſchloſſene Mi⸗ 


kommen. Und endlich bat hierueben auch die Part- 
ſer Firma Rothſchild beſchloſſen, durch die ihr hier⸗ 
jelbft befreundete Firma S. Bleichröder kommiſſtons⸗ 
weiſe Zeichnungen auf die von Seiten der framgöfl- 
ſchen Regierung direkt inſcentrte Subskription anzu⸗ 
Es find dieſe beiden Momente auseinander 
zu halten, wenn man die heute auf der Börſe flatt- 
ſiabeuben Offerten verſtehen will. Es werden alſo 
auf der einen Seite zum Courſe von 82 ½ pCt. 


nehmen. 


baſts, von der bei deuſelben ausgegangen wurde, be- derſelben am Ständegarten ſtatt. 
ſtand darin, daß für die erſte Milliarde die franzö⸗ wird der Kalſer die Reife nach Ems (über 


hierſelbſt von dem Hauſe S. Bleichröder Subſkrip⸗ 
tionen für Rechnung des Pariſer Hauſes Rothſchild 


angenommen werden, worüber wir voraus ſichtlich mor⸗ 
gen die genaueren Bedingungen publiziren werden. 
Für dieſe Subſkriptios werden ſchließlich die feſlen 
Stücke jederzeit gegen Zahlung des Betrages vejp. 
die Interlmsſcheine gegen Berichtigung der Thellzah⸗ 
lungen in Empfang genommen werden können, und 
es werden alſo diejenigen, welche eine Betheillgung 
bel der framzöſiſchen Anleihe unter dieſen Bedingun⸗ 
gen für ſpekulatlonswürdig halten, ſich durch die ſe 
Subſkription den Beſitz beſtimmter Stücke ſichern kön⸗ 
nen. Hierneben offerirte nun heute die Berliner Han- 
delsgeſellſchaft Konſortlalbethelligungen auf die weite 
reſp. letztere 1½ Milliarde, von der wir oben ſpre⸗ 
chen, indem fie 1¼ pCt. Proviſton dabei zuſicherte 
(2 pCt. des effektiven Betrages find gleich 1 pCt. 
reell und da ſich dies noch um ½ pCt. Kommiſ⸗ 
ſtonsgebühr und / pCt. Speſen herabmindert, wer⸗ 
den aus den Eingangs erwähnten 2 Pt. ſchließlich 
nur 1 ½ pCt.) Hier handelt es ſich alſo um eine 
Konſorttalbetheiligung, bei der man nicht frei über 
die Stücke bisponiren kann, ſondern bel der man nur 
die Garantie übernimmt, eventuell den Betrag einzu⸗ 
zahlen, der nicht ſubſkribirt iſt und wo man die Aus⸗ 
nutzung der Chancen lediglich einem leitenden Syn⸗ 
dikate überläßt. Es iſt dies alſo eine Bethelligung 
unter jenen Bedingungen, die das urſprünglich hier 
gebildete Syndikat nicht für vorthellhaft genug hielt, 
um auf deren Baſis ein Abkommen mit der franzöſt⸗ 
ſchen Regierung zu treffen. 
Nach der „Halliſchen Zeitung“ hat Herr 
Profeſſor Dernburg in Halle, auch Mitglied des Her⸗ 
renhauſes, einen Ruf nach Tübingen als Nachfolger 
des nach München gegangenen Pandektiſten Brinz er⸗ 
halten. Es iſt zu hoffen, daß Profeſſor Deruburg, 
welcher dem preußiſchen öffentlichen Recht wie l= 
recht auf literariſchem und praktiſchem Gebiet ein jehr 
fruchtbares Intereſſe zugewendet hat, dem preußſſchen 
Hochſchulweſen erhalten bleiben wird. Hl, 
— Der berühmte Architekt Gottfried 
der Erbauer namentlich des Dresdener Theaters, 


ig rc en e e mar 


wird, hat ſeine Stelung am eldgegöſſſchen Polplech⸗ 


Arzt von der vorherigen akademiſchen Doltorpromotion 
nicht mehr abhängig gemacht werden darf, iſt be⸗ 
ſtimmt worden, daß die vorherige Erlangung der aka⸗ 
demiſchen Doktorwürde von den approbirten Aerzten 
als Bedingung ihres Eintritts oder Uebertritts in die 
Armee nicht mehr zu fordern iſt. 

Kiel, 25. Juni. Das Kanonenboot „Meteor“, 
unter Führung des Kapitän-Lieutenants Knorr, hat 
heute Vormittag hier Anker geworfen. Das ſelbe wurde 
von den Mannſchaften der im Haſen liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffe mit einem dreimaligen Hurrah begrüßt. 

Hannover, 25. Juni. Nach bier eingegangenen 
Meldungen wird der Kaljer und König am Freitag 
den 30. d., Nachmittags 2 Uhr, per Extrazug hier 
eintreffen und im Georgsgarten ſein Abſteigequartier 
nehmen. Am Sonnabend Vormittags 8 ¼ Uhr findet 
die Beſichtigung der Truppen und der Vorbeimarſch 

Um 11 Uhr Bor- 


Kreienſen, Kaſſel, Gießen) fortſetzen. Ankunft 1 
Ems Abends 8 Uhr. g e eis 


— Heute Nachmittag traf der General von begleiteten, die übrigen wurden nach verzweifelten 


Voigt⸗Rhetz hier wieder ein und wurde feſtlich em⸗ 
pfangen. Das hieſige Empfangescomité überreichte 
demſelben einen goldenen Lorbeerkranz, auf deſſen 
Blättern die Namen der Schlachten, denen der Ge⸗ 
neral beigewohnt, verzeichnet ſind. 
von der 


feierliche Einzug des 67. Jufanterie-Regiments unter 
Geläute aller Glocken ſtatt. 
terung ſind die Straßen 
Volksmenge erfüllt. 
Darmſtadt, 25. Juni. 
ſtädter Zeitung“ veröffentlicht die 
Regierung mit den Bevollmächtigten des 


litär⸗Konvention. Nach derſelben ſtellt Heſſen zum 


6 Batterien Artillerie. Die Formation dieſer Trup⸗ 
pen iſt bis zum 1. Januar 1872 jpäteftens durch⸗ 


zuführen. Es werden der Schnitt der prrußiſchen Bordeaux zurückzuziehen; das würde aber eine Aus⸗ 
Uniform und die preußiſchen Gradabzeichen eingeführt. U breitung der revolutionären Bewegung über die ande- 


Der Fahneneid wird dem Kalſer geſchworen. Der 
Großherzog erhält von den in den Verband der preu⸗ 
ßiſchen Armee eintretenden Dffisieren einen Revers 
ausgeſtellt. Die vom Kaſſer ernannten Dffigtere er- 
halten zugleich Patente vom Großherzog. Offiziere, 
die nicht weiter dienen wollen, können ſich penſtoniren 
laſſen. Die Diviſton bleibt für gewöhnliche Zeiten 
im Großherzogthum. Sollten politiſche Intereſſer 
eine Dislokation nothwendig machen, jo wird der 
Kaifer ſich mit dem Großherzog in Vernehmen ſetzen. 
Die Genehmigung der Stände bleibt vorbehalten. 
Ems, 26. Juni. Die Kaiſerin von Rußland 
iſt mit der Großfürſtin Maria und den Großfürſten 
Sergius und Paul nach Schloß Petersthal abgereist. 
Priuz Alexander von Heſſen begleitete dieſelben bis 
Darmstadt. Der Kalſer von Rußland, Großfürſt 
Aleris, Prinz Georg von Preußen, Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident Graf Eulenburg, die Spigen der Behörden, 
viele hier wohnenden ruſſiſchen Familien ſowie ein 
zahlreiches Publikum hatten ſich am Bahnhofe ein- 


gefunden. 
Muslaud. 

Wien, 25. Juni. Das hieſige „Telegraphiſche 
Korreſpondenz⸗Burcau“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Bukareſt vom heutigen Tage, wonach die rumä⸗ 
niſche Regierung mit Dr. Strousberg in Berlin, 
vorbehaltlich der Genehmigung Seitens der Kammer, 
ſich in der Elſenbahnfrage über einen Ausgleich ver⸗ 
einbart hat. Die in dieſer Angelegenheit der rumä⸗ 
niſchen Kammer zugehende Vorlage ſtellt eine Kon- 
verſion der 7 ½ prozent. Eiſenbahn⸗Obliganionen in 
Sprezentige durch Staatseinnahmen geſicherte Obli⸗ 
gationen feſt. Das Konverſionsgeſchäft wird durch 
die Berliner Handelsgeſellſchaft beſorgt, welches auch 
im Auftrage der rumäniſchen Regierung die Coupons 
bezahlt und zwar den Jauuar⸗Coupon voll nach dem 
bisherigen Zinsſatze. Das Konſortium Strousberg 
iſt verpflichtet, die Linte Roman-Galatz-Bukareſt⸗ 
Piteſti vollkommen herzustellen, ebenſo die Linien Te⸗ 
kuſch-Berlaß und die Bukareſter Ringbahn. Writer 
hätte das Konſortium an die Fürſtliche Regierung vier 


Brüel, 25. Jun. „Etoile Belge“ meldet 
aus Verviers, vaß in Aabetracht der morgen daſel 

ſlattſindenden Verſammlung von Mitgliedern der „In⸗ 
ternationalen“ die dortige Garde civique unter die 


Millionen Thaler zu zahlen. 


die Anweſenheit des lüchtlings in einem ‚Haufe, au⸗ 
gezeigt war, auf der Lauer. Unglücklicher Weiſe war 
das in Verdacht ſtehende Individuum ein alter Herr, 
der ſeine Identität auf der Stelle ausweiſen konnte 
und den man unter vielen Entſchuldigungen freiließ. 
So wurde die Polizei wiederum einmal das Opfer 
einer abſichtlichen Myſtiſtkation. In den Katakomben 
und Abzugskanälen iſt wohl jetzt kein einziger Inſur⸗ 
gent mehr. Die Agenten ſind wohl und munter 
von ihrer gefährlichen Jagd zurückgekommen, wo zu 
ihrem Glücke die Geflüchteten von ihren Waffen der 
übergroßen Erſchöpfung wegen keinen Gebrauch mehr 
machen konnten. Von den dort gefundenen 400 
Mann waren wenigſtens bereits 150 an Erſchöpfung 
geſtorben, andere 150 Mann rangen im letzten Todes⸗ 
kampfe bei Ankunft der Aerzte, welche die Expedition 


Fluchtverſuchen an den Ausgängen ſelbſt feſtgenom⸗ 
men, ohne daß fie weiteren Widerſtand leiſien. Ke 

Perſönlichkeit von Wichtigkeit wurde unter ihnen ge- 
funden. In Breſt, Rochefort, Lorient, überall, wo 


gebung 


März ſtatt am 2. April gemacht hätte, genöthigt geweſen 
wäre, bei der Unzuverläſſigkeit ihrer Truppen ſich nach 


ren Departements zur Folge gehabt haben, welche zu 
unterdrücken der Regierung, die mit der lokaliſtrten 
Rebelllon ſchon genug Mühe und Noth gehabt hätte, 
gewiß nicht leicht geworden wäre. Wenn aber die 
Mattes, den thatſächlichen Verhältuiſſen Rechnung 
tragend, durch einfimeiliges Nachgeben die National- 
garden beſchwichtigt und hierdurch der Regierung Zelt 
und Möglichkeit gegeben hätten, ihre Kräfte zu ſam⸗ 
meln und zu verſtärken, jo glaubten fie nicht Undank, 
ſondern Anerkennung verdient zu haben. Es hat 
nicht viel gefehlt und Frankreich verlor durch die Kom⸗ 
mune, welche in der Perſon Courbet's die ſchöͤuen 
Künfte zu ehren wußte, einen feiner größten Meiſter. 
Meifjonier, der Vater, wäre beinahe nach Mazas 
gebracht worden, von wo man ihn unfehlbar mit dem 
Erzbiſchof nach la Roquette und zur Füſtllade geführt 
hätte. Als er nämlich am 23. März die mit ver⸗ 
schiedenen Volkshaufen angefüllte Rue de la Paix 
hinabging, wagte er es, den lopalen Bürger heraus- 
zukehren, indem er die Kommuniſten ſchmäßte und 
die Verſailler Regierung als die einzig rechtmäßige 
und anſtändige pries. Bald hatten ihn vier Natlo⸗ 
nalgarden der Föderirten gepackt und ſchickten ſich an, 
ihn nach dem Vendome⸗Platze abzuführen. „Was“, 
rief Meifjonter aus, „Ihr wollt einen Mann arre⸗ 
tiren, der jährlich 200,000 Fr. verdient?“ — Ah! 
antwortete ihm einer der Kommunisten, Du gewinnſt 
alle Jahre 200,000 Fres., Du biſt ein Ariſto, ein 
Spitzbube! 200,000 Fr. kann man nicht im Jahrt 
verdienen, ſondern uur ſtehlen! Wäre nicht ein Maler, 
der bei einer Ambulanz angeſtellt war, hinzugekommen 
und ſo glücklich geweſen, durch dringende Bitten die 
Loslaſſung des Künſilers zu bewirken, Courbet würde 
eine vortreffliche Gelegenheit gehabt haben, ſich ſeines 
antixtaliſtiſchen Kollegen zu entledigen. 

Paris, 24. Juni. Die „Gazette de France“ 
will wiſſen, daß Herr Rouher geſtern in Paris an⸗ 
gekommen und im Hotel Vouillemont in der Rue 
Boiſſy d' Anglais abgeſtiegen ſei. Auch ſoll ſich Prinz 
Peter Bonaparte in dieſen Tagen in Paris befunden 
haben. Er hat angeblich ſehr gealtert und jein Kne⸗ 
belbart iſt beinahe weiß geworden. Er will ſeine Be⸗ 
ſizung in Autenil verkaufen, die, von dem gänzlich 


Igelcerten Weinkeller abgeſehen, unter der doppelten 
Belagerung wenig gelitten hat, und dann definſtis 
a 


ſeinen Aufenthalt in Belgien nehmen, aher auch bi 
Gerüchte von ſeiner Kandidatur in der Charente nicht 
begründet waren. 

Wie es heißt, ſtände die Ankunft des Grafen 
von Paris in Verſailles bevor, wo er, wie ſeine 
Oheime und ſein Bruder, den Herren Thiers und 
Grey Beſuche machen würde. Die „Liberté“, welche 
anfragte, ob die Zuflon zwiſchen den beiden bourbo⸗ 
niſchen Zweigen nun wirklich zu Stande gekommen 
ſei, erhält von der „Gazette de France“ folgende 
Antwort: „In einigen Tagen wird die „Liberté“ über 
dieſen Punkt ſicher geſtellt ſein und wir hoffen, daß, 
wenn ſie nicht zufrieden iſt, ſie wenigſtens nicht 
mehr über die Antwort auf ihre Frage ſchwankend 
ſein wird.“ 

Faſt jeden Tag wird noch von meuchelmörderi⸗ 
ſchen Attentaten gegen die Truppen gemeldet. 
wurde in der Nacht von Mittwoch zu Donnerſtag ein 
Artilleriſt, der in der Rue Lepie am Abhange des 
Montmartre auf Poſten ſtand, durch einen Büchſen⸗ 
ſchuß getödtet. Geſtern früh gegen 8 Uhr gingen 
zwei Linien Offiziere durch die Rue Puebla in der 
Vorſtadt La Villette und hörten plößlich einen ſchril⸗ 
len Pfiff. In demſelben Augenblicke flog ein Pfeil 
mit eijerner Spitze in die Bretlerwand einer nahe von 
ihnen gelegenen Bauſtelle. Man erinnert ſich, daß 
in den Vorſtädten Belleville, Meuilmontaut u. ſ. w. 
noch bis in die jüngſte Zeit Bogenſchützenkompagnien 
befianden und es ſcheint, daß dieſe Geſellſchaften ihre 
Waffen an die Behörden nicht abgeliefert haben. Na⸗ 
türlich ziehen dieſe Attentate ſtets viele Hausſuchungen 
und Verhaftungen nach ſich. Unter den Verhafteten 
der letzten Tage nennt man den Kommandanten des 
34. Bataillons der Föderirten, Armand Cyprien Ma⸗ 
rius; den Bürger Grandier, Offizier im Generalſtabe 


einen der Hauptredner in den Kirchenklubs u. A. 

Der Marſchall Mac Mahon veröffentlicht zwei 
Exlaſſe, von welcher der eine den Verkauf von Pe⸗ 
troleum unter gewiſſen Bedingungen, der andere den 
Handel mit Waffen und Munitionen den gejeplicgen 
Vorſchriften gemäß wieder geſtattet. 

Nach der „Liberté“ iſt mehr als je die Rede 
davon, das Syſtem der Befeſtigungen, welche Paris 
umringen, zu vervollſtändigen und fie in größerer Ent⸗ 
fernung von der Enceinte aufzubauen. Die Forts 
von Vanves und Iſſy ſollen auf die benachbarten 
Höhen von Chatillon und Hautes-Bruydres verlegt 
werden. Man ſcheint auch entſchloſſen, ein Fort auf 
den Höhen von Orgemont zu errichten und ein wel⸗ 
terts würde zwiſchen dem neuen Hort Iſſp und dem 
Mont Valerien gebaut werden. 


So ‘ 


des Geagerals La Cccilia; den Bürger Cordier-Jolly, 
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Der „Soir“ verſſchert, daß die Rede davon ſei, fang, den die Polizei unter der Kafle der Wahr⸗ Sie, von demſelben auch Ihren braven Mannſchaften — Mit der am Sonntag, den 9. Juli im 
Mopeuvre, ein Städtchen von 3000 Einwohnern in ſager und Zauberer veranſtalttt hat. Vier „Pro- | Kenntniß zu geben.“ Schütenhauſe ſtattfindenden Feier des Stiftungsfeftes 
der Nähe von Diedenhoſen, wo ſich die Wendel ſchen feſſoren“ mit ſehr impontrenden Namen: Zendaveſta, Erſt bei Gelegenheit der Truppenbeſichtigung ent⸗ Ades „Vereins junger Kaufleute“ wid auch eine be⸗ 
Gießereien befinden, werde an Frankreich zurückkom- | Cicero, Thalaby und Barretta, die ſich indeſſen alle deckten wir zu unſerer größten Ueberraſchung auch bie ſondere Feier der Rückkehr der im Felde geweſenen 
men, das dafür Wälder abtreten werde, die ſich eben- ‚als „zahme Engländer“ entpuppten, fanden auf der] Anweſenheit Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Kronprin-|Bereinsmitglieder verbunden. 
falls in jener Gegend befinden. (2) Anklagebank unter der Anſchuldigung, armen Dienſt⸗Jzen, den wir vorher in dem Kaiſerlichen Gefolge aus — Bei Gelegenheit des in der Nacht zum 

Das „Siecle“ enthält folgende liebenswürdige mädchen durch ihre Welsjageret das Geld aus der dem Grunde nicht erkannt hatten, weil derſelbe ſich[ Sonntag im Liebreich'ſchen Lokale zu Grabow Sei⸗ 
Note: „Man ſieht bereits eine große Anzahl von Taſche geſchwindelt zu haben. Der Richter verurtheilte] geſtern in der uns ungewohnten Uniform des pomm. tens der Geſellſchaft „Thalia“ abgehaltenen Balles 
Preußen, Baiern und Sachſen, die uns zur Zeit gie ſämmtlichen „Profeſſoren“ zu je drei Monaten] Küraſſier⸗Regiments, deſſen Chef er ift, befand. Nach kam es dort zwiſchen mehreren zu einer Patroullle ge⸗ » 


Krieges verlaſſen hatten, nach Paris zurückkehren. Zuchthaus. der Truppenbeſichtigung nahmen der Kaiſer nebſt Ge- hörigen Soldaten und einigen Civiliſten zu Thätlich⸗ | 
N Was iſt denn aus der antideutſchen Liga geworden, Plymouth, 25. Juni. Der Weſtindien⸗Dam⸗ folge den Weg durch die Einzugeſtraßen und von ben keiten, in Folge deſſen mehrfache Beſchädigungen im | 
N welche während der Belagerung gegründet wurde und pfer „Nile“ kam heute 11%, Uhr Vormittage mit Linden ab die grüne Schanze hinunter nach dem Bahn- Innern des Lokales verübt wurden, ſo daß dem 5 


1 der wir Alle, jei es thatſächlich oder im Herzen, bei-| 521,500 Dollars in Komptanten hier an. Die Nach- hofe. Auch auf dieſem Wege wurden der greife Mo- Wirthe ein Schade von ca. 14 Thaler erwachſen iſt. 

i getreten waren? Haben wir etwa ſchon vergeſſen, wie richten, welche derſelbe überbrachte, laſſen den Aus- arch, ſowie der Kronprinz überall mit jubelnden Zu- — Seit vorgeſtern iſt auch das Kriegsgefan⸗ ' 
rufen und Blumenſpenden begrüßt. Während des Igenen-Depot in Alt-Damm vollſtändig aufgelöst. 
Dejeuners im Königenmmer des Bahnhofsgebäudes A Gollnow, 24. Juri. Vor mehreren Mo- 
muſicirte die Kapelle des 34. Regiments auf dem naten endete auf einem naheliegenden Gute R. ein 


Perron. Nach Beendigung desſelben nahm der Kal⸗[Eſel — ich meine das nicht ſigürlich, ſondern einen 


dieſe Leute ihren langen Aufenthalt in unſerer Mitte bruch von Unruhen in Mexiko befürchten. 
1 verwerthet haben? Wir ſind wirklich unverbeſſerlich, Madrid, 21. Juni. In der Sitzung des Kon⸗ 
1 wir lernen nichts und vergeſſen Alles“. greſſes am 20. erklärte der Kolonial-Minifter, daß 
9 Paris, 24. Juni. Der Belagerungszuſtand in Spanien die Herrſchaft über die Inſel Kuba jo lange 


Algerien iſt aufgehoben. — Einer Mitthellung der behaupten werde, wie es noch Soldaten und Waffen 


„Gazette de France“ zufolge wird der Graf von Paris ſtellen könne. 


Er gab zu, daß eine Miniſterkriſts 


n St. Germain erwartet. Derſelbe wird ſich von eingetreten ſei und daß nach der Annahme der Ant- 
dort nach Verſailles begeben, um dem Chef der Ere- worte-Adreſſe auf die Thronrede das Kabinet ſeine 


kutiv Gewalt einen Beſuch zu machen. 


Entlaſſung einreichen werde. Der Kongreß hat am 


Versailles, 24. Juni. Das „offizielle Jour- 23. mit 164 gegen 93 Stimmen die Adreſſe ange- 
nal“ bringt heute einen Erlaß des Herrn Thiers vom nommen und haben darauf ſämmiliche Minifter ihre 
23., welcher den Finanzminiſter zur Aufnahme einer Entlaſſung eingereicht; Marſchall Serrano iſt mit der 


ſer die Vorſtellung der Mitglieder des Provinzial⸗ 
Landtages entgegen und unterhielt ſich mit dem Hrn. 
Bürgermeiſter Sternberg, dem er ſeine beſondere 
Anerkennung über den Seitens der Stadt den Trup⸗ 
pen zu Theil gewordenen freundlichen Empfang aus⸗ 
ſprach, ſowie dem Herrn Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Saunier. Der Kronprinz ſtellte bel ſeiner Unterhal⸗ 
tung mit den Vertretern unſerer Stadt in Ausſicht, 


wirklichen asinus — ſein thatenreiches Leben. „Grau⸗ 
chen“ war hochbetagt, er hatte ſchon den Herrn in 
ſeiner Jugend getragen und war nun der Liebling 
des Söhnleins geworden. Sobald er jedoch deu letz⸗ 
ten Athemzug gethan, wurde er aus dem Stall hin⸗ 
aus auf den Auger getragen. In der darauf fol- 
genden Nacht durchſtreifen Holzdiebe aus einem be⸗ 
nachbarten Dorfe das Revier und ſtoßen auf den 


ii Anleihe von 2 Milliarden ermächtigt. Daran ſchließt Neubildung des Kabinets beauftragt. 

15 ſich ein Erlaß des Finanzminiſters Pouyer Quertier, 

0 welcher die Bedingungen der Zeichnung kundgiebt. Neneſte Nachrichten 

Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner eine Note, Berlin, 27. Juni. Prinz Albrecht begab ſich 

die alle General⸗Schatzmeiſter, Finanz-Einnehmer und geſtern nach Schloß Albrechtaberg bei Dresden und 

16 Einnehmer und dergleichen, die ſich auf Urlaub be- wird von da nach einigen Tagen nach Bad Ems 
. finden, anweiſt, ſich unmittelbar auf ihren Poſten ein⸗ gehen. Prinz Adalbert iſt nach Wilbad abgereift. 

| zufinden, um die Zeichnungen zur Anleihe entgegen- | — Der General der Infanterie und komman⸗ 


zuſtatten. Kurz nach 1 Uhr erfolgte die Abreiſe und ſtoßen zu ſein: denn der Beſitzer des Gutes war 
wie bei der Ankunft, jo auch beim Scheiden der hohen ihnen als ein großer Nimrod bekannt, ſchleppen fle 
Säfte ertönte von dem auf dem Bahnhofe zahlreich ihn nach Haufe, um ihn zu zerlegen und unter ſich 
verſammelten Publikum ein wiederholtes kräftiges zu verthellen. Zwar ſtoßen ihnen gerecht Zweifel 
Hurrah! Gleichzeitig wurde dem Kaiſer von der Frau über die Qualität dieſes Hirſches auf: denn er hat 
Oberbürgermeiſter Burſcher, dem Kronprinzen von „keine Hörner,“ indeß werden dieſe Bedenken von 
der Frau Bürgermeiſter Sternberg ein Lorbeerkranz Andern mit dem Bemerken niedergeſchlagen, daß es 
überreicht, wofür beide hohe Perſonen ihren freund- auch Hlrſche ohne Gewelhe gäbe. Genug, er wird 
lichen Dank ausſprachen. geviertheilt und die einzelnen Beuteſtücke wandern in 
— In der vierten Sitzung des Provinzial-Land- die Häuſer der vermeintlichen Holzdiebe. Die Ge⸗ 
tages wurde eine Petition aus Schleflen, eine Schul- ſchichte kommt zu den Ohren des Scharfrichterelbeſitzers 
lehrer⸗Präparanden-Anſtalt zu unterſtützen, zurückge- in der Stadt M., zu deſſen Bezirk das Gut gehört, 
wieſen, da dem Provinzial-Landtage keine Fonds zu und dieſer klagt gegen den Beſitzer, der ihm das 
Gebote ſtehen. — Die erſte Petition, eine Adreſſe an Fallen eines Stückes Vieh nicht angezeigt habe, auf 
Se. Majeſtät zu richten und derſelben in einer Denk- Schadenerſatz von mehreren Thalern: denn das Eſels⸗ 
ſchrift, die Bitten der Provinz rückſichtlich der Werke fett wird hoch geſchätzt. Zwar war es mehr als zwei- 
des Irledens betreffend, beizufügen, veranlaßte leb- felhaft, ob in dieſem Falle der alte Eſel ſo ergiebig 
hafte Debatte. Die vorgelegte Adreſſe wurde jhließ- geweſen, als der Scharfrichter angenommen, dennoch 
lich angenommen, auch die Denkſchrift, nachdem die⸗ blieb die Sache kritiſch und nach mehrfachen Verneh⸗ 
jelde einige Veräuderungen kefahren hatte. — Die mungen hat jetzt der Richter entſchieden, daß der Be⸗ 
Wahl der Deputation für das Heimathsweſen wurde figer gehalten ſei, die Hälfte des beantragten Scha⸗ 
bewirkt. denerſatzes zu lelſten und daß Kläger und Verklagter 
— Bekanntlich wurden bei den letzten Reiche⸗ in die gemeinſchaftliche Tragung der Koſten zu ver⸗ 
tagswahlen in allen Wahllokalen Sammelbüchſen zum urtheilen feien. 
Beſten der verwundeten und erkrankten Krieger auf- | + Damerow (Kreis Schlawe), 24. Junt Auch 
geſtelt. Das Reſultat dieſer Sammlung in der Pro- Hier wurde das Frirdens⸗ und Slegesfeſt am 18. 
vin Pommern iR nunmehr ermittelt. Es find ein- Junt mit palrlotſſcher Freude, außer der llrchlichen 
gegangen: im Reglerungebezirk Stettin 4104 Thlr. Dankfeler, in volksthümlicher Weiſe gefeiert. Nach⸗ 
7 Sgr. 10 Pf., im Regierungsbezirk Cöslin 1883 dem am Vormittage der Hauptgottesdienft in der 
Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., fo wie im Regierungs- „Kirche gefeiert war, verſammelte ſich die Gemeinde 
bezirk Stralſund 2414 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf., mit⸗ Nachmittags 3 Uhr noch einmal im Gotteshauſe zur 
bin in der ganzen Provinz 8401 Thlr. 28 Sgr. Anbetung des Herrn. Von da aus bewegte ſich ein 
7 Pf. Die Gelder find dem Gentral-Eomit6 der Feſtzug, voran der Ortepfarrer und Lehrer mit den 
deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter Schulknaben, letztere ſämmtlich Fahnen tragend, ſo⸗ 
und erkrankter Krieger überwieſen worden. dann folgend einer der Kombattanten des Jeldiuges 


daß er hoffe, letzterer recht bald einen neuen Beſuch ab⸗ Kadaver. Ja der Meinung, auf einen Hirſch ge⸗ 


zunehmen. dirende General des 10. Armeekorps, v. Voigt⸗Rheetz, 
Das Verfahren der Kriegsgerichte von Verſailles hat ih nach Hannover zurückbegeben. 

ſoll erſt künftigen Donnerſtag beginnen. Herr La⸗ — Für den Spätſommer iſt eine allgemeine 
| chaud hat die Vertheidigung Rocheforts, Herr Bigot Verſammlung von deutſchen Altkathollken in Ausficht 
1 die Vertheidigung Aſſy's und Herr Mayſonnade die genommen, welche in München ſtattfinden wird. Man 
1 Vertheldigung Roſſel's übernommen, welcher Letztere erwartet, daß die Agitatoren in Italien, England, 
1 a der wahre Held dieſes Monſtreprozeſſes ſein dürfte. Deutſchland und Oeſterreſch — wie Pater Hpacintb, 
6 London, 24. Juni. Nachdem Prinz Arthur, Reinkerz, Akton u. ſ. w. — bei dieſer Gelegenheit 
der dritte Sohn der Königin, unlängſt ſeine Groß⸗ ſich in der baleriſchen Hauptſtadt zuſammer finden 
jäbrigkeit erlangt hat, beabſichtigt Gladſtone — der werden. 

„Morning Poſt“ zufolge — beim Unterhauſe blauen — Vor Kurzem durchlief die Zeitungen die 
wenigen Tagen auf eine Appanage für ihn anzutra⸗ Nachricht, dem Profeſſor Dr. Aegidi jet der erbetene 
gen, und gleichzeitig arzukündigen, daß eine Reſidenz Urlaub von dem Senat der Bonner Univerſttät ver⸗ 
in Irland für den Prinzen in Ausſicht genommen wiigert worden und Dr. Aegidi jet dadurch behindert, 
il. — Dem nämlichen Blatte zufolge wird Lord ſeine Abſicht, in das auswärtige Amt einzutreten, 
Oranmore and Browne, einer der Repräſentatſv⸗Peers auszuführen. Jene Nachricht beruhte, wie die „D. 
N 


im Oberhauſe, am Donnerſtag eine Adreſſe an die R.-Cor.“ aus guter Quelle erfährt, auf einem Irr⸗ 
Krone beantragen, welche das tiefe Bedauern des thum. Der erbetene Urlaub iſt Herrn Dr. Aegidi 
N Oberhauſes über Abſchließung des Waſhingtoner Ver- nicht nur ertheilt worden, ſondern derſelbe tft bereits 
I trages, welcher der Ehre und Würde Englands zu- in Berlin eingetroffen und ſchon in das auswärtige 
N wider ſel, ausdrückt. Daß dieſer Autrag durchgehe, Amt eingeführt worden, ſo daß er in den nächſten 
11 daran iſt nicht zu denken. Tagen ſeine neue Thätigkeit beginnen wird. 
N — Die Abfaffung der relgtöſen Bejränfun- Darmftadt, 26. Juni. Die Kaiferin von Ruf- 
gen an den Univerfitäten iſt nunmehr vollendete Tpat- land iſt heute Mittag auf ihrer Reiſe nach Peters⸗ 
9 ſache und Oxford hat nicht lange gezögert von der thal zu einem kurzen Beſuche am hieſigen Hofe ein- 
1 geſetzlich zugeſtandenen Freiheit Gebrauch zu machen, getroffen. 
indem es bereits einem Katholiken und einem Jorat⸗ Paris, 26. Juni. Das „Journal officiel“ 
IM liten den Titel des „Magister artium® verlie- veröffentlicht einen Erlaß des Finanzminiſters, dahin a 
hen hat. : gehend, daß die Einzahlungen auf die neue Anleihe — Die durch Raupenfraß zerflörten Hölzer im ‚mit Eichenlaub bekränzt als Fahnenträger, begleitet 
— Heute Abend findet das Jahresfeſt des Cob⸗ bei der Centralkaſſe des Staatsſchatzts in allen im] Friedrichswalder⸗Pütt'ſchen Reviere, ebenſo in der von den Veteranen der Frelheltskriege, demnächſt die 

denklubs ſtatt; von dentſcher Seite find u. a. Karl Artikel 7 des Frankfurter Friedens vertrages bezüglich[ Damm ſchen und Golnow'ſchen Stabtforft zr. werden Landwehrmäuner und Reſerviſien des letzten Feld⸗ 
Braun (Wiesbaden), Priuce-Smith, Georg Bunſen der Bezahlung der Kriegsentſchädigung aufgeführten jetzt heruntergehauen und zu verhältuißmäßig billigen zuges, die Mädchen der Schule, Kränze auf ſchwarz⸗ 
und Julius Faucher eingeladen worden. Werthen entrichtet werden können. Werthpaplere wer⸗ Preiſen verkauft. Von Outsbefigerm ſelbſt aus grö⸗ welßbewickelten Stäben tragend, und zuletzt in lan⸗ 
5 — Der Verein, welcher ſich hier zur Unter- den nur angenommen, inſofern ihre Verfallzett 90 ßerer Entfernung wird namentlich viel Stangenholz gem Zuge die Dorfgemeinde, — unter den Geſang 
l ſtützung der hülfsbeürftigen Flüchtlinge aus Paris Tage nicht überſchreitet. Dieſelben werden mit 6 pCt.] angekauft, um dadurch für cine Reihe von Jahren „Lobe der Herrn den mächtigen ꝛc.“ nach einem Platze 
| gebildet hat, iſt augenblicklich damit beſchäftigt, die eskomptirt. Die Würdigung der Unterſchriften von das Bedürfuiß zu decken. Die noch nicht durch Rau- inmitten des Dorfes, der zu einer Daukſtätte zur Er⸗ 
Leute mit Reiſegeld und einer Heinen Summe für Wechſeln behält ſich der Finanzminſſter vor. Perf penfraß angegrlffenen Beſtände werden durch Theer⸗ innerung an die großen geſchichtlichen Ereigniffe des 
zwelwöchentlichen Unterhalt verſehen, nach Paris zu- Pfd. Sterl. wird ein firiter Cours vor 25 Francs ringe geſchützt und ſind für dieſen Zweck außerordent⸗ Jahres 1870/71 zubereitet war und geweiht werden 
rüchzuſchicken. Wie es aber ſcheint, kann der Verein 30 Cent. angenommen. Ein weiterer Erlaß des liche Aufwendungen erfolgt. Der Raupenfraß hat ſollte. Der Platz war mit vier Linden ſchon im 
es den framzöſiſchen Behörden nicht zu Danke machen, Jinanzminiſters verfügt, daß in London eine fran- auch die Forſten der benachbarten Mark mitgenommen Frühjahr zu dieſem Zweck bepflarzt worden. Die 
denn einer Zuſchrift des Sekretärs an die „Times“ zöſiſche Iinanzagentur zur Abwickelung des Anleihe⸗ und erſtreckt ſich der Schade noch weiter bis in die Bauern des Ortes hatten ferner einen Denkſteln, be⸗ 
zufolge beſteht das hieſige franzöſtſche Konſulat dar- geſchaftes und zur Bezahlung der Coupons errichtet | Provinz Sachſen hinein. ſtehend aus einem etwa 4 Fuß hohen polirten Sand⸗ 
auf, daß für Biſtrung eines jeden Paſſes 8 8 Ge- werde. f — Durch Ordre vom 8. d. M. iſt genehmigt, fein, in welchen oben das „elſerne Kreuz“ mit der 
bühren gezahlt werden. Alle Bemühungen um Nach⸗ — „Figaro“ erklärt ſich ermächtigt, mitzuthel⸗ daß den freiwillig vor dem 17. Lebensjahre, in der Zapresinfcheift 1870/71 eingelaſſen und an deſſen 
laſſung der Gebühren in dieſen Fällen find von den len, daß alle Prinzen aus dem Haufe Orleans ſich] Zett vom 15. Juli 1870 bie zum 20. Mat d. J., beiden Hauptjeiten je ein Eichenkranz und ein Palm⸗ 
Biamtın des Konſulates nicht allein abgewieſen, ſon- nach Jrohsdorf begeben und daß dieſelben keinen in die Armee getretenen jungen Leuten auch die zweig aue Eſſenguß angebracht waren, an dieſer Stelle 
dern mit der unhöͤflichen Bemerkung abgethan wor- Schritt unternehmen werden, welchc: geeignet wäre, |Dienfheit dor dem zurückgelegten 17. Lebensjahre ſetzen laſſen. Der Ortopfarrer übergab die gepflanz⸗ 
den: „Es ſcheert uns Nichts, was Euer Verein ge- Frankreich zu beunruhigen oder den gegenwärtigen für alle Berhältniffe, bei welchen die Dienfigeit in ten Linden und den Denkſtein, ſowie die ganze Stätte 
than hat; unſere Inſtruktionen gehen dahin, die be- Zuſtand des Landes zu erſchüttern. Betracht kommt, voll angerechnet werde. nun der Ortsgemeinde und weihte dieſelbe zur Er⸗ 
jagten Gekühren zu verlangen, und wenn fie nicht — Der Hauptmann Weber von der 1. Jugen.- ſanerung an die großen Thaten Gottes, mit einer 
bezahlt werden, dana können die Leute bei Euch blei⸗ Peroninzielier. Juſpektion iſt unter Entbindung von dem Verhält⸗ Mahnung zu Königstreue, Baterlandsliebe, dentſcher 
ben. Wie haben ohnehln genug Arme in Paris“. Stettin, 27. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſerſniß als zweiter Ing.-Offtz. beim General-Kommando Sitte, Dankbarkeit gegen die gefallenen Helden. Nach 
Der Sekretär des genannten Unterſtützungsvireins richtete bei ſeiner geſtrigen Anweſenheit hierſelbſt nach 2. Armee-Korps zum Kom pagnie⸗Kommdr. im Pionier- dem Geſang der Schuljugend: „Ich hab' mich er⸗ 
giebt ſich der Hoffaung hin, daß die franzöſſſche Re⸗ beendetem Vorbeimarſche der Truppen an das ver- Bataillon Nr. 2 ernannt. geben, mit Herz 20." brachte nun einer der Ortsge⸗ 
glerung die Handlungswelſe der hieſtgen Konſular- ſammelte Offizterkorps folgende Anſprache: — J. M. die Kalſerin-Königin haben dem ſchworenen das Hoch auf den Kalſer und König aus, 

beamten desavouiren möge. ! „Ich ſpreche Ihnen hiermit, meine Herren, den freiwilligen Feldprediger vom früheren Detachement worauf die Kaiſerhymne geſungen wurde. Darauf 
— Unter den Häuptlingen des internationalen aufrichtigſten Dank aus für den Eifer, die Treue und v. d. Goltz (Abtheilung des Werderſchea Korpe), wandte ſich der Lehrer des Ortes an die Schuljngend 
} Arbeiterverbandes ſcheint ein kleiner Streit ausge- Hingebung, mit welcher jeder Einzelne von Ihnen in 


Keck, einem geborenen Badener, in Anerkennung mit einer Mahnung zur treuen Vaterlandsliebe, worauf 
brochen zu fein. Der Generalſekretär, Mr. John dieſem ꝛuhmreichen, aber auch blutigen Kriege ſeiner] verdienſtvoller Leiſtungen während des Feldzuges durch dieſelben zum Preis des Vaterlandes Lieder ſangen: 
Hals, veröffentlicht in der „Daily News“ einen Obliegenhtit um jo mehr nachgekommen if, als er 


den Feldpropſt der Armet elne Ehren⸗Stola über- „Kennt ihr das Land, jo wunderſchön c.“, „Was 

Brief gegen Mr. Holpoake; derſelbe hat jedoch nur wußte, wir großen Zielen es in demſelben gegolten] reichen laſſen. I des deutſchen Vaterland ꝛc.“ Den Schluß der 
infoweit Iutereffe, ale darin mitgetheilt wird, daß hat. Ich hoffe, daß die ſchweren Opfer, welche unſer — Dem Kreis-Wundarzt Dr. Friedlaender feier bildete der letzte Vers aus „Nun danket alle 
die unläugſt im Auszuge wiedergegebene „Adreſſe“ des Volk in dieſem Kriege gebracht hat, nicht umſonſt ge- in Schlawe iſt der Charakter als Sanitäts⸗Rath ver- Gott ꝛc.“, welchen die gar ze Verſammlung fang. 
Verbandes Niemand anders zum Verfaſſer b als weſen find und daß aus der blutigen Ausſagt ein liehen worden. Fröhlich zog ſodanu die Jugend unter dem Geſang 
den korreſpondtrenden Sekretär für Deutſchland“, Dr. dauernder und glückverheißender Friede hervorgehe. — Der Kreiorichter v. Döm ming in Anger- der „Wacht am Rhein“ und anderer patriotiſcher Lir- 
Karl Marx. Wenigſtens hoffe ich, daß, ſo lange ich lebe, die Dauer] münde iſt an das Kreisgericht in Anklam, mit der der durch das Dorf nach dem Schulhauſe, woſelbſt 

— Bisweilen macht die hieſige Polizei ſich das des Friedens verbürgt iſt. Hoffentlich wird dies auch Funktion als Dirigent bet der Gerichts-Deputation ihrer eine feſtliche Bewirthung wartete. 

Vergnügen, eine Rats gegen ganze Kategorien von für eine fernere und lange geſegnete Zukunft der Fall in Paſewalk verſetzt. Schwetz, 24. Juni. Das 25 jährige Papſtju⸗ 
Jadufiriertttern zu veranſtalten. Bald find es die ſein. Sollte aber gleichwohl, was Gott verhüten — Ein Erkenntniß des Ober-Tribunals vom biläum wurde von den hieſigen Polen in glänzender 
Eigenthümer übelbeleumdeter Wirthshäuſer in der möge, mein Nachfolger gezwungen werden, das Schwert 28. April d. J. lautet: Die in den Steuerge- Weiſe gefeiert. Eine großartige Progejflon, um 11 ½ 
Nähe des Haymarket, bald die Verkäufer obſcöner zu ergreifen, fo habe ich die Zuverſicht, daß Heer und ſeß en angedrohte Strafe der Unterſagung des Ge- Uhr Vormittags von der Pfarrkirche ausgehend, be⸗ 
Bilder und Bücher, welche en gros von dem „Arm Volk in gleicher Weiſe bereit fein werden, für die werbetriebes if durch das Elnführungsgeſez zum wegte fi nach der Kloſterkirche und von dieſer nach 
der Gerechtigkeit" abgefaßt und vor Gericht geſtellt Intereſſen des Landes einzuſtehen. Indem ich Ihnen, Strafgeſetzbucht für den norddeutſchen Bund nicht einer vor der Stadt neuerbauten Heiligenſäule, wo 
werden; und heute leſen wir von einem reichen Ziſch- meine Herren, nochmals meinen Dank ſage, bitte ich aufgehoben. die Einweihung derſelben flattfand. Nachmittags be- 


VE, 


gab ſich der Zug wieder mit ſchallender Muſtk zurück 


zahl von Bildern und Fahnen gewährte einen impo⸗ 
ſanten Anblick. Die Kirchen und Häufer der Gläu⸗ 
bigen waren mit grünen Maien, Blumen, Guirlan⸗ 
den, Teppichen Gypoſtatuen und gelb und weißen 
Fahnen — dem päpſtlichen Banner — auf's reichſte 
geſchmückt; auch eine deutſche und drei preußiſche Fah⸗ 
nen guckten unter den vielen päpſtlichen neugierig her⸗ 
vor, welche letztere theils aus einer gelben und einer 
weißen Gardine und bei den Schuſtern von gelb und 
weißem Kalbleder zuſammengefügt waren. Abends 
wurden die Kirchen und Häuſer glänzend illuminirt. 


Zum Schluß der Feſer bewegte ſich ein langer Fackel ⸗ 
zug mit gelb-weißen Fahnen und Muſik vom Kloſter] ſpiel davon: 


wünſchen nur, daß ſie auch dieſelbe Sym⸗ 


bezeugten Sympathie für den „unfehlbaren“ Kirchen-] Vater an die leldigen aber nothwendigen Rückſichten, 
in die Pfarrkirche. Eine außerordentlich große An- | fürften und 


die er den Dingen dieſer Welt ſchuldig war. Das 


pathie für den greifen ruhmgekrönten Landesfürſten] Autograph der vernichteten Depeſche befindet ſich in 


und das Vaterland klar an den Tag legen, was lei⸗ 
der an den vielen oft weit wichtigeren Feſtlichkeiten 
der letzten großen Zeit, als dem Papſtjubiläum, nicht 
zu vernehmen war. Um Uebrigen verliefen aber belde 
Jeſte, vom herrlichſten Wetter begünſtigt, in friedlicher 
Weiſe. 


Bermiſchtes. 
— „Figaro“ ſchreibt: „Man kennt die ſtrenge 


Sparſamkeit, welche alle Handlungen des Herrn Bit- ſchwerer Gewitterrenen . 


tor Hugo beherrſcht. Im Folgenden ein neues Bei⸗ 
Der große Dichter erfuhr den Tod 


durch die Stadt nach der Pfarrwohnung, wo die ſeines Sohnes Charles Hugo, ein Tod, der faſt plöß⸗ 


Fackeln, während geſungen und geſpielt wurde, ver⸗ 
brannten. Freudenſchüſſe hörte man noch bis ſpät in 
die Nacht. Lange nicht jo rege war die Betheillgung 


der Polen bei dem Dankgottes dienſte und der damit 


verknüpften Friedens feler. Mit Recht konnte und ſoll 
die Poltzel an dieſem Tage die Entfernung des päpſt⸗ 
lichen Banners verlangt haben, weshalb demſelben eine 
ſchwarz-weiße Schleife oder noch ein ſchwarzes Feld 
zugefügt wurde und jo ſah man größtentheils gelb- 
weiß⸗ſchwarſe Fahnen am deutſchen Feſte. — Dieſe 
Kombination der Farbe unſeres glorreichen Preußens 
mit der ruhmloſen Fahne des gefallenen Kirchenſtaats 


lich erfolgte und tiefe ſchmerzliche Aufregung hervor⸗ r 


tief. Heer Bſctor Hugo begab ſich nach Empfang 
der traurigen Nachricht auf das Telegraphen⸗Bürcau, 
um dleſelbe ohne Verzug an Herrn Fran gois Victor 
Hugo, ſeinen zweiten Sohn, der damals in Paris 
war, gelangen zu laſſen. Der Dichter ſchrieb nun 
ſeine Depeſche auf, aber nachdem er ſie noch einmal 
aufmerkſam durchgeleſen, zerriß er ſie und verlangte 
ein anderes Blatt. Uad was begab ſich jetzt? Hin⸗ 
geriſſen von feiner Aufregung, zerſtreut in ſeinem 
Schmerz hatte Herr Victor Hugo vergeſſen, in feiner 
Depeſche die Zahl der reglements mäßigen Worte ein- 


kränkte manch deutſches Herz. Wir Deutſchen zürnen zuhalten, und die Erinnerung an den Tarif — 20 


den Polen aber nicht wegen der aus Glaubenseifer [Worte 1 Frauc — gemahnte 


Prioritäts-Obli onen. 


plözlich den troftiojen 


Rhein- Nahebahn 


Grſelſchaſt ſind nunmehr benutzbar. 


13 0 K. 


ſichern Händen.“ 

— Einer der anglo amerikaniſchen Telegraphen⸗ 
Geſellſchaft zugegangenen Depeſche von Valencia zu⸗ 
folge iſt die Reparatur des atlantiſchen Kabels von 
1865 glücklich vollendet worden und beide Kabel der 


Wörfen⸗Herichte. 
Stettin, 26. Juni. Wetter trübe, regnig, Nachts 
Wind SO. Barometer 27“ 
orgens 4 10 % R. Mittags + 


An der Börfe, 
Weizen loco etwas beachteter, Termine höher, Loco 
2000 Pfd. nach Qualität ne geringer 55—60 
„ beflerer 64—68 , feiner 73—77 , weißer und 
weißbunter 74—78 , per Jun 77 & nominell, per 


8", Temperatur 


Jani⸗Jull u. Inli⸗Auguſt 76/2, 77, 76%, 4 bez., per Akti 


Auguſt⸗ September 77 ½, J, 1 bez., per Septbr.⸗ 
Oklober 74, 74½, %ı V bez, 88 Gd. 

Roggen höher, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
48—51 &, geringer 46 , per Junl⸗Juli 49¼ 
bez, per Juli ⸗Auguſt 49%,, 50 e bez., per Auguft- 
Sept zmber 50% bez., Septbr.⸗Oktober 50%, 51¼ 
S. 812 de ee ae 0 pd 148%, 

er ſle deo per 2000 Pfd. 
3 2000 Pp. ua — 
af er oeo per 8 t 
r Jun 49 % Br. 


bis 481, , per 
10% loco per 2000 Pfb. noch 


Erbſen ohne Umſatz, 
Qualität Futter⸗ 46—49 , Koch- 50—51½ 3% 


Winterrübſen per 2000 Pfd. loco tember ⸗ 
Oktober 110 K bez. — Gd. . ze 

Rü zl flille, Ioco per 200 Pfd. 26%, 74 Br., per 
Juni 26 ½ 4 Gd., September ⸗Oktober 25%, n Gd. 

Petroleum loco 6%, % bez., September⸗ 
Oktober 6%, S Br. 

Spiritus feſter, loeo per 100 Liter à 100 Pro⸗ 
zent ohne Faß 17145, ½, ½ & bez., per Juni u. 
Juni⸗Juli 16½% & nom., Inli-Auguft 17 % Gb, 
Sei 11 6 , . Gb, Beste Wanne 

ober 10 r., PM ober November 
17 & Br. . Gb. 5 

Angemeldet: 2000 Etr, Weizen, 2000 Centner 
Roggen 


Regulirunge-Preiſe: Weizen 77 Noggen 
4% AG, Nübel 26% A, Opiritas 16 , 


Stettin, 26. Juni. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
Stett. Stabt-Oblig. —. Stett. Boörſenhaus-Oilig.— 
Stett. Schanſpielhaus⸗Oblig. — Pomm. Cbauſſerbau- 
Oblig. —. Uſedom⸗Woll. Kreis⸗Oblig. —. Pr. Nat. 
Verſ.⸗A. 120% Br. Nordd. See- u. Fluß'⸗Verſ.-Geſ. —. 
Pomerania —. Union —, Neue Dampfer⸗Kompagnie —. 
Balt. Lloyd —. Germania —. Pomm. Prov. Zuckerſted.⸗ 

en — Neue gc ou —. Vulkan —. Stett. 
dae aa Hr t. —. Pommerensdorfer Chem. 
abrik —. . 


er ee e . und Aktien » Börfe,) 
e Haltung der Börſe war au ute feſt, das Geſchält 
blieb aber becchränkt. 1 


6 ı 88% bz. 


rlın, 26. Juni. 4% N 6 Cal, Tab.-Oblig. Darm ttel 
Be ’ 0; 2 40 92 6. Staats-Schuld- Scheine 4 do. Actien 6 527½% G. De — R - gi; 5 
Eisenbahn-Actien. Aschen-Düsseld. 1. Em.|4 | 83 br.. |Ruhrört-Oret. K. d. 4½% = — | Pr.-Anl. 1855 100 schill,|8%4]11914 B Neapol. Pr. % 35% dr. Leasauer Gas 6 1ssl 288 ’ 
Dividende 1869 [Zt. do, 2 4 | 88 bu. G. do, 2 |,’ — Hess. Pr.-Sch. 40 schill. — — — Bukarester 20- — 1 —.. — 6. IAAdes 74 120% bz. 
* 1414 37% ba. G do, 5 90% 8. do, 8.14) — — [Kur- u. Neums Hchuldv. 3% 82%, Gd. | Poln, Pfandbr. f. Em. 4 | 70% ba. Deutz 1 
erg be e a e e be. Schleswig- Holstein — —  ]Oder-Deichban-Obl, . 4 . — 8 
Bergisch Märkische 8a 142% be. 1 A targard- Posen 4 iu 5:15, Hirliner Diadt QpL 5 194 8. * Eisenbahnbedart 1856 108 da. 
do. neue — 119½ bz. do, 3. „ 5. 89 dz do. 51 59. 1 „ Friedrichsh. A.-B. — — 
Bcrlin-Anhalt 1% (7% ba I Borgisch-Märk, J. Ger. 4% = 8 — 75 N 8 5% 76% be. wo. Part-O, ee 10% be. (gener Credit 0 %% | 17% ba. 
W 1 % N. 40. . v. Mb br. % 7614 be Fra 2.14y,| 917% bat, Rum, Eisenb.-Obl 1 % ee, ebnet Te 110 . 
0. m-Fr. 2 0. * 7 * 7 . 
Borlin-Hamburg |. 1098 6 = do, do. . 40 76% ba 5 457 — 8 13 1 55 — Görlitzer is, Bed, 9270 1 
Borlin-Potsd.-Magdeb, 2 bz. do 751 . 0 N r . 
P rlin- Stettin 2% 115% ba. do. 5. „ 5 en d. othaer Zettel % nt be. 
bresl,-Schweidn.-Freib. 44 112½ ba. do. „ 90% 62,6; 5 294% 91 8. Hannoversche 57 4 — — 
do. neue 677 % 10% be. do. Düssd.-Elb. Pr. 4% — — 2 2 Henrichshütte — 6 4, B. 
Cöln-Minden 10.4 ＋ do. do. 2. Ser. 91 6. xtel- Wesel 4/0 . Hörder Hütten — [5 119%, ba. G. 
0. La. B. 5 104½ ba do, Dortm.-Soes. % . — Holl. Staatsbahn i 1100 . ypoth. (Hübner) 10 4, — — 
€ efeld Kreis Kempen — 4 = do. do. 2. Ber. 4½ — Osstert. Nordwestbahn [6 |79  B. do. Certificate — 477 — — 
do. St. -Pr. E do. Nord. Fr.-w.|5 99% ba. Ing. Ostbahn f 5 69% ba. do. „Erste Pranes, 6½4, su @. 
Ualle-Sorau-Guben — 4 4½ bz. Berlin er. do. Nordestbahn 5 | 6b. do. Pfdb. unkündb. | — 4% 94½ bz. 
do. Stamm- Pr. — 6 68% br. do 2 bz ux-Bodenbaeh 5, | 73% B. do. Pommersche — Is ‚| 96% 
Hannover-Altenbeck — 6 38% br. do. B. 4½ 92½ br. kkirchen-Baren rn do. - Sächs, Hyp.- G. — 4%/ 39½ br. 
do. Stamm- Pr. — 5 0 B. Berlin-Görlitzer 99% B. Galiz. H. Lud wb 5 77 B. 40. Nicola. Obi 68% B. Königsb, Privatbank 414 —., — 
Märkisch-Posen 4 34 ½ ba. Berlin-Hamburger 8 d. Kaschau- Oderberg 8 7 ba a: Rn ar 3 ipziger Credit 4 122% bz. 
do. Stamm-FPr, 10% °| 68 bx. do. 2. Em. ! | 85, G. ITemberg-@zernowitz _|5 | 647% 92-1 3 120001 71 B. uxemd. do. 4 107 B. 
Magäeburg-Halberstadt 10Yja 127% 32 Brl-Ptsd.-Medb. La.A.B.|4 20 a 5 ab; . 2 5 6905 ba 1 oln. Scha Kleine 87% bi —— — — „ x 
0. neue = an 0. 1 id 2 1 * eburg. Feuer 4 8 
. 3 Eh 3E Ieeeinieien,, "IE I & ke | em | e oje |= = 
agdeburg- 2 N erlin- Ste a ® esterr.-Franz; Fr 0 2 9 0. ver. 44 — — 
do. uf La. B. — ja | 95% bz. B. do, 2. „5 = 9: neue 3 = ba do. _Eisenbahn-Loos6 . 11406 Meininger Credit 10 4 138 be. 
Münster- 4 4 | 88% bz. G. do, 8. Ser. 4% 5 G. Kronpr. Rudolphsbahn 5 | 75 bz Bergb.-A, — 4 [56 B. 
Niederschles.-Märk. 4 4 | 839% br. do. 4. Ser, v. St. gar. 4½ 92 ER Süd taatsbahn 3 228% B. Koldauer Bank 1 6 
Niederschles, Zweigbahn | 5 ja 98¼ br. a0. 6. „ do. 1 „ Bons 1870/146 A ähmasch. Löwe — 1 93, 6. 
Nordhausen-Erfurt 4 4 | 66% ba. G. J Bresl,-Schweidn.-Freib. 917595 8. do, v. 18756 86% ba. en- Schottland — 5 1102 ¾ bz. 
r ie sinößtrerbeähn da, a. G. Fr do. v..1876|6 | 96ya oz, Nolte, Gas-Ges. ns _—— 
Überschles. La. A. u. C. 18% 418% b TCölm-Orefelder 5 92 G. do.v.1877/78|6 | — Norddeutsche „5 126 ½ G. 
do. „ B. 13½3½ 169% ba. Cöln-Minden 1. Em. 4½/ — — „ do. in Silb. 5 1276 bz, Nordd, Eisenb.-Betr — 4 [1074 B. 
ı stpr. Südbahn 0 4 5½ ba. do. „„ 5 100 . Aab. u. Chatt. gar. 8 16% @ „ Credit 16½ 5 151½ be. 
do. 8 Pr. — 15 98 br. do do. 8. Calitornia Pacific T| 8834 % Phönix, Bergw, — 5, 19 B. 
Nochte 5 5 | MYıbe. do 3. Em. 4 88 ½ B. . West. gar. 188% bz. Pos, Prov.-Bank gu, 5½ 101 ½ bz. 85 
do. Stamm- Pr. 5. 5 100% bz. G. do do. 4½ r u. Alb, P. 6 1 dm A Preussische Bank 914 185 bx. 1 
i:aeinische g 775 4 17 bn. do 4. Em. 4 4 ba. B. Cangas Pacific 7 Yı ba. 1 do. Bodencredit-Act. 7 4 120 2 bz. 
do. Stamm-Pr, 7% 4 —— „ 4% 52% 8 Rocket. Rock-Islandy 5 | 51% 2 ö br. Bodencredit-Pfandb.- | — |5 2 
do. La. B. vom Magdeb.-Halberstadt 75 92 Isouth.-Missouri 5 54% II pat Pr. Centr.- Bodener. e 118½ be. 
Staate gar. | — 4 % ba. 0. von 18984 93% f. [Charkow-Asow ' 5 % ba. „ 35.-fl. ee Bitterschaftl, Privatb, %% |— — 
Rhein-Nahe o 4 | 32%, bn. B Fon 18705 5 do. in Pfd. St. g. 24 ⁊U—— „ Eisenbahn-Anl. 1 2 0 6 87 A be. östocker Bar — 
Stargard-Posen 90 4y,| 98½ C. do. Witten “nr 8 Charkow-Krementsch. ‚| 87. B. Baix. Staats-Anl. 1859 Warschau 8 Tage 7 | 791% br. ische 9 4½%/189 br. 
üringer 5 4 % B. do. Leipzig 3. Em. 4½ 91½ 6. do. in Pfd. St. G. 245 —-— 5 4 Anl, 8 Tage a, 110% dz Schles. Bank. -V. 8 4 17 6. 
do. junge 5 5 [ — d ttenb. 5 F ales Orel 5 | 85% bz | Braunschw. Anl. 1866 Br 48. 3 Monat 41090 vr. Bergb. G. 8 4 84 ba. 
do. In. 2. tar. 5 55 ba. Nieden ae 4 8 — sach. 1 ae 15 Schill. Loose „do 3 Monat | 14.000, da. R A 8 1 100 im. 
0. Far. ih 0 Ä a . ow-Worones Dessauer Präm.- x 9 2 1 
ameter dam Bote. 7% |101,. ba. do, O. 1. 3% 8% , Kere Cake „eee er und Indugtrie-Paplere. Vereinsbank 10% 118 ù be. 
Böhmische Westb. 775 5 [10413 ba. do, ; 9.04 s 4 | (Kursk-Kiew 5 827% bu. „ Staats-Anleihe nz 'Weimarsche 5¼ 4 103% 8. 
Galiz. (Carl-L.-B.) 7 5 2555 br do, 4. 22 -Rjäsan 5 | 876. | Hamb, Präm.-Anl, 18 4 B. Westend. Em.-Anth. 5 E — 
Löbau-Zittau — 4 75% 6. | Niederschl. Zweigbahn 9 2 dau- Smolensk 5 84 „ Staats-Anl. v. 18708, 9 B. f Ei 
Ludwigsh,-Rexba 10% |. — do, L. D. B: -Tillis 1 — Lübecker Präm,-Anl. % 46% bz, Bank-Disconto in: 
Mainz-Ludwigsh, 97 159% ba. FOberschlesische A. = — [Bjäsan-Kotzlow 6 | 85% ba. NMannh. St.-Aul, 44% 0. Amsterdam 3% 
Oberhess. v. St. gar, 3 1 — 78¼ bz. do. B. . 2 Schuja. Ivanovo 5 83½ G. | Mecklenburger 5 72 ba. 5 2 Berlin 40% dean 5%) 
Reichenb.:Pardu 4Æ— JA 72% bz, do 0. wre Warschau-Terespol 5 84 5 10 e 1 ai, 
Ossterr.- t. 12 5 4 ba. do D. /IN KK do, TNleins. 5 84 B. e An . e. billen-Gos 7 furt a, M. 3́1% 
do. Nordwestb. | — |5 112½ bz. do, K. bz. [Warschau Wiener e 5 Allg. Omnibus 259 Hamburg e 
er gr — 5 |5 | 90:6 ba. do 8.4% % . Preussische Fonds Fremde Fonds. Pferdebahn . London 70 % 
Südösterr. (Lomb.) 5 5 90% bz. do. 6. 4½ 9½ 6. . „m II HE —K—— Bochum. Gussstahl | — B Paris 60% 0 
Schweiz. Westbahn — 4 | 41%, dba. do. H. 4½ 9214 6. Freiw. Anleihe 5% bz. | Schwedische Loose — 117 C. Brauerei Tivoli 12%, Petersburg 8% 
Warschau-Bromb. 289 do. 1869er|d | 98%, ba. Staats-Anleihe v. 1859 5, 100% bz. länd; Loose 2 — 
Lodzer v. St. gar. 26 do. (Cosel-Odb.) 4 b2.G ; soagaid, 96% bz, | Amerik; rückz, 1882 777 Gold- und Papiergeld. 
Warschau-Tergapol 5 5 83/8 do, ‚(Brieg-Neisse) 4½ 89. ba. 6 . v. 1854 55 57 5914| 96½% bn. „ do. 1885 6 
0. en Mus | 69% b.. J Ostpreussische Südbahn |5 | 944, 6. v. 1864 67 47 90 ba. Oßsterr, Papler-Rente 1 117 bz 
Ungar.-Galiz — 5 Rheinische « . — v. 1868 La. B. 4½ 961% ba. do, Silber-Rente perls. p. PId. 464 b 
do. v. St. gar. v. 1867 La. C. 4½ 96% ba do. 1854er Loose eBankn.) 99% & 
do. . Em. 58/60 22½ ba v, 1856 4½ 96½¼ ba a0. Credit-Loose 5 .| 99/4 be 
do. do. 62,64% 82% 0 V 1850 52 486 do, 40. 1860er Oestr. Benkn, | 81 I ba 
do. do, 186510, 92½ G v. 1853 86 ba. do. 1804er Loose Russ. Bankn. 79½ 
do, v. St. gar. 4%½%/ — — v. 1862 4 188 da. Henische Anleihe 8: . Zpta.|29 


Familten-Ragrihten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Köpke (Grabow). — 


„ Bekanntmachung. TE Shifis-Gelegenheit für Auswanderer 2 
Gefkorben: Herr J. Podrankt: Stalin), — Herr Gteinfohlen für Die Hiefige Rriepsfchufe [oT im Mage * mit den ſchnellfahrenden, neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des Bal⸗ 
Hendewerk (Stettin). — Gutsbeſitzer Friedr. n vergeben werden und iſt hierzu ein Term tiſchen loyd, 


Saite 36, Beten ce e . Jul, Vormittags 10 un, Stettin Vew⸗York. 


Henriette geb. Becken (Stettin). — Frau Bertha Voll⸗ 
Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab, 


brecht geb. Holtz (Srünhof). — Sohn Richard des 

Herrn Bogellng (Sau — Tochter Maria des e e g r 8 5 
usojfert: 8 e } J 

[ac A on eee ee und von hoher Königl. Preußiſcher Regierung koneeſſionirte 

Stettin, Bollwerk 33. 


Herrn Bo Stettin). 
eingereicht werden. 
„„Alle vorkommenden Geldverwechſelungen, wie Apſtellungen von Welchſeln von 


Druckfehler⸗ Berichtigung. f 
e eee lege Direkten der Relepsfcu 
: nigliche Direktion der Kriegsſchule. E. P 
eee ee eee Städte Amerikas abernimmt ebeufalle zur Bequemlichteit ber Anstwanberer opne Brechnm von Provifion 
Abri R. von Januszkiewi 


n der Schloß ⸗Kirche. 


Herr Wilh. Feiedr. Martin Ain, Königl. Poft- 


Saat en in Wii anf eg, Ida’ Anguſte Lonife | Guts Verkauf. 0 B von Januszkiewiez 
n Wyk auf Rügen. Ein in ſchönſter Lage der Ober⸗Lauſitz gelegenes Gt Zwei Hundsta s⸗Ferien⸗Reiſen. Ich bin Willens mein in der Langenſtraße belegenes 
Bekanntmachun adde Be Nr nern affe 1) Anfang Juli er, nach Frankfurt a. M., Me rund in 1 ich jet 10, Soßen = Kupfer⸗ 
r Bo 3 a 
9. Wieteſcgattsgebänden, berrſchaftlichem Wohnhauſe ur Nancy, den „ und Worm, ſchmiedetet mit guter Nahrung betrieben, nebſt Zubehör 


ö . „und Kapferſchmiede Werkzeug, krankheitshalber unter 
heine n Tre, * bw aünſtigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
ber. Geldenen Zine und ⁵ ᷣ ²⁵ (10 legten Tage, Refatunen woren DM gefsiinn meiden 

sub E. 6330 bie Unnonceu-Grpevition v. Budo dne Ber ane bing zeifen will, erbält Netourbillets F. Gaulke, Kupferiämiebemeifter, 


Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 66 nach Frankfurt, München und Gorlitz zu beinahe 
Volls⸗Auwalts⸗Bureau. 


PTT Ef. 
bie Hälfte ermäßigten Preiſen. Anmeldungen balbigft 
Kaffe unentgelbt erg genommen werden, 1. Sure Preuß. . eise un Selin, Siehe 48. K 
of ee Bari, Ma Zur Anfertigung schriftlicher Arbeiten 


in 
Stettin, den 26. Inn % 8 , „/n 15 Ji brieflich. 
Ober⸗Poſt⸗ Kaſſe. E . Baseh, AR, M enmarft 13 | il 
Baleke. I Nittergnt im Nehydiſirict, 7 M. Taufe: Ein Bauerhof von eren 210 Morgen Land, von 
.. . c TE en en 8 e jeder Art empfiehlt ſich 
Eine Pachtung dei Freienwalde i. P. eirea 700 Mrg. rag Einfagten, fol theilungeholber noch vor der End und Torfſtich, iſt Krankheitshalber für 18.000 , mit 0 E Scheidemantel 
Acker, 200 Mig. Wieſen kann fofort übernommen werden.] ſehr preiswert verlauft werden. Näheres fcco. dur 9000 . Anzahlung, zu verkaufen. Näheres in der . N 
Näheres in der Expedition d. Blattes. Carl Wereker in Margonin. Exped. d. Blattes. f Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Die Abſtempelung ausländiſcher Inhaber ⸗ it 
Prämien fiadet bel der hieſigen Die e en 25. 
Jani d. J. ab an den Wochentagen in der Zeit von 9 
— 22 Ur Vormittags und von 4 dis 6 Uhr Nachmittags 

Formulare zu den mit vorbezeichneten Papieren ei . 
zureichenden ewig in en könuen bei der unterieichneten 


(16. Tage, Beitra 


Garten, ſchöner Jagd und Fiſcherei, komplettem Inventa furt und dem 


chöner Erndte, iſt bei einer Auzahlung von 20 bis 7 
Mie preiswürdig 11. verkaufen. Geſl. Offerten beförde 
e 


XIL Jahrgang. Billigſte täglich erſcheinende Zeitung. XIII. Jahrgang. 


iſches Volksbl 
ED | 
Preußiſches Volksblatt. 

Vierteljährlich 1 Thaler. 

Dies M politiſche Tageblatt, das in allen Theilen Preußens weit ver 
breitet iſt, vertritt In feſter, charaktervoller Haltung die große nationale Politik der Regierung im Geifte röcken, Buckskin Röcke, Jaquetts, 
der Gottesfurcht und Königstreue, und bietet im feinem reichen gedrängten Inhalte dem Leſer Alles, Beinkleider und Weſten in ben beiien 
was andere Tageblätter in längerer Ausführung aber zu erheblic 1 reiſe liefern. Es erſetzt reellſten Stoſſen neoſt der dauerhafteſten Arbeit 
darum 5 7 e 2 hi er 1 1. 80 4 zu auffallend billigen Preifen bei 

ußer ſeinen mit Klarbeit und fe ge en Leit eln bringt es die Beſprechung a 9 
e en N jet? 89 Ber en. eee een Selce 52. H Wittkowsk . 52. 

es, Land- und For aft, Arbeiter Angelegenheiten, Nachrichten * ; 
aus Kirche und Schule und alles Wiſſenswerthe, zur Zeit der Reichstags n. Landtags; 252. Breite: u. Papenſtr.-Ecke 52. 
Seſſton die Verhandlungen in möglichſter Vollſtändigieit noch am Tage der jedesmaligen 
Sitzung, Berichte über den Geld- und Setreidemarkt 1c zc Auch der Unterhaltung wird beſondere 
Aufmerkſamkeit gewidmet, Novellen und I te; u und eine Fülle von vermiſchten Nachrichten 
werden dieſem Zwecke dienen, ſowie anderſeite Mictheilungen aus dem Reiche der Wiſſenſchaft 
und Berichte über alle neuen Erfindungen und Entdeckungen belehrend und nutzbringend wirken. 

Alle preußiſchen und deutſchen Poſtauſtalten nehmen Beſtellungen am. 

Die weite Verbreitung des „Preußiſchen Volksblattes“ in allen Gegenden des Vater⸗ 
londes und unter allen Ständen des Volkes macht es zur Veröffentlichung privater und geſchäftlicher 
Anzeigen ſehr geeignet, denen es einen keſenders guten Erfolg ſichert. Der Preis für Juſertionen 
dieſer Art iſt 2 F, für die dreigeſpaltene Petitzeile. 


Reſerve und 
Landwehrleuten 


empfehle mein vollſtändig ſortirres Lager in 
Sommer- Ueberziehern, ſchw. Tuch ⸗ 


Stettin⸗ Swinemünder 
Dampfſchifffahrt. 


I (nach den Badeörtern Heringsdorf und Ahlbeck). 
| Vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 


„Princes Royal Victoria,“ 
N Capt. Diedrichſen, 
„dns Haft“, Capt. Hart. 
1 „die Sonne“, Capt. Pieper, 
vom Montag, den 19. Juni bis auf Weiteres 
Von Stettin: ö 
Pr. R. Vietoria. das Haff u. Sonne. 


Dienſtag N ah n len. 


Donnerſtag 
Sonnabend . 


Schr gute u Die 
lige Brillen, Lorg⸗ 
netten, Pincenez i. 

empflehlt 


> 3 Ernst. Sta er, 


Optiker, Frauenfir. 18 par. 


Montag 
Mittwoch) 124 Uhr Mittags. 


1 Freitag l € 
N Von Swinemünde: 
Pr. R. Vietoria. das Haff u. Sonne. 


Dienfag „ nne 9% Mor ie Expedition des „Preußiſche A E 
Sennen werner, A Bann ® 9 kai W e Eiſenbahnſchienen 


Alles Andere laut Tarifen und Reglement am Bord 


der Schiffe. — a : 
Gelen, in Giinemfube bei den Herzen 2. ©: | mine 
3. Jahnke & Co., in Heringsdorf bei dem Herrn 8 Tan n 0 
E. Aren, Brriteſtraße 33, 


By F. rä unlich. 
empfiehlt 5 Ta 
Oberhemden mit langjaltigen Einfügen, 
Oberhemden mit querfaltigen Einſätzen, 


Stettin, Damofſchiffs Bollwerk Nr. 2. 
Dr. Preussner, 
Oberhemden mit geftidten Einſützen, 
in Chiffon, Chiffon mir Leinen und coul. Percale 


Jordanhütte. 
unter Garantie des Gutſitzens; 
Herrenhemden, 
Damenhemden, 
Kinderhemden eder Größe 


zu Bauzwecken empfiehlt 
„W. Dreyer. Breiteſtr. 20. 


8 Motten, 


die in Polſtermöbeln, Woll⸗ und Pelzſtoffen, und in 
dergl. Waarenlagern zc., 
’ Wanze 


n, 
die in Bettſtellen, Vettmatrazen und Möbeln ꝛc., 


chaben, 


die in Küchen, Speiſekammern und Backſtuben zc., 


Garten⸗ und Feld⸗Juſekten, 
die auf Garten ⸗ und Feldfrüchten, Obſtbaäumen, Frucht ⸗ 
ſträuchern und Blumen ꝛc., 

Leib⸗Inſekten u. andere Körper ⸗Paraſiten, 
die am Leibe, in Kleidern, Leibwäſche und Betten, 


* 0 U 
Holzbohr⸗Käfer, 
die in kostbaren Möbeln, als Klavieren ic. ſich befinden, 
werden ſicher getödtet durch meine Driginal- Mittel zur 
Juſekten⸗Vertilgung in Tinktur⸗, Speiſe⸗ und Effeny- 
Form und zu verſchiedenen Preiſen bereitet, zu beziehen 

Dlrich, chemiſch-techniſche Fabrik, 
Stettin, Paradeplatz Nr. 14. 


Nach und von Misdroy (Laatziger 
Ablage) 
fahren vom Sonnabend, den 24. Juni er., mit welchem 
Tage die Fahrt von Stettin allg beginnt, bis auf Weiteres 
an den Wochentagen abwechſelnd die Perſonen - Dampf 


e mledronze Cpt Rutz 
„die Dievenow,* Capt. Laſt. in Dowlas, Chifim und Leinen, 
„Wolliner Grell.“ ſowk 


Capt. Rabmann, e, Cbhemiſetts, Sia Kragen u. Manchetten 


— — 


8 — 7. zu ern Dt 
ED ah ac eee Yeadr > RES “ 


ı Fluide imperial, 


Von Stettin: 


(Laatziger Ablage): + 
12½ uhr Mittage. 740 Morgens. —— in großart gut Auswahl einfaches, ſchuell wirkendes, unſchädliches Haarfär- 
e r nne zu außerordentlich billigen Preiſen. . e de e Gag 0.30 Sr 
D . raeu Ch. 5 W 5 b IR mit Gebrauchsanwelſung empfehlen f 
en Dampfſchiff Bollwerk Nr. 2. H ren e „ Lehmann u. Schreiber, Kohlmarkt 15. pr 
— |; 7. Sr J + ° 


Brenn⸗ u. Kittanſtalt 
Jacobikirchboff 8s. 


Dlenſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Für das Out 
Pinnow bei Caſekow 
wird ein erſter Inſpektor verlangt. 
Eine geſunde kräftige Am ü 
guten Dim. W sei 6. Tena ae 
bei Nangard. 


ELTLSIUM- THEATER. 

Mittwoch. Zurück ſetzung oder die Stimme der 
Natur. Schauspiel in 4 Akten. Salon Pitel- 
derger. Operette in 1 Akt. 


Ag und Ankunft 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 
Dampfſchifffahrt 


nach den Badrörtern Nenendorf det Wollin und Berg 

Dievenow bei Cammin. i 

Bom Montag, den 19. Juni er., bis auf Weiteres 

tägliche Verbindung, mit Ausnahme der Sonntage, 
abwechselnd durch die Perſonen⸗Dampfſchiffe 


„die Dievenou,“ Capt. Laſt, 
„Misdroy,“ Capt. Ruth, 
„Wolliner Greif,“ 


* 7 _ 1 
Liebig's chemiſch reines ValzErtraft, bie lache 10 Sr. 
2 (Bacunm-Präparat.ded Apothekers J. Paul Liebe, Dresden) 
Borzügliches und leicht verdauliches ungegohrees Extrakt 155 feinſten Malzes. d 
Anwendbar bei Hals- und Buftleiven, bei Stephnloſe ber nder als Erſatz des Leberthrans. Doſis 
1—8 Eßlöffel, bei Kindern Theelöſſel täglich in beliebigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, kohlenſanrem Waſſer ic. 
Ebemiſch reines Malz⸗Extrakt (ungegohen) mit Elen 95 im Eßlöffel), daſſelbe mit Eiſen 
7 de 9,086 im Eßlöffel); / öl. — 12 . „ Fl. — 6%, ., daſſelbe ſchwach gehopft und ſtark 
gehopft, dte F. 5 


— 10 f 5 
Elebe⸗Viebig“s Nahrungsmittel in dsl, form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein⸗ 
faches Auflöſen, ohne Kochen, die Fl. — 12 Br Auf 12 Fl. — 1 Fl. Rabatt ö 
Das Geueral-Depot bei C. A. Schneier, Su, Negmar't. u. Louiſenftr.-Ade. 
Niederlagen: in Stettin bei II. Lämamerkirt, Grabom a. O. bei Apotheker Hol mann, 
Stralſund bel Apoſh R. Just. Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
Greifenberg i. P. bei Alexander Gruss. 


Capt. Ra dmann. F . l U TOR: Tr PR 
Sen eiten, Anime Möbel- Spiegel- und Polterwanren-Handlung DOM Girnsapmpige in Stettin: 


aus Wollin nach Cammin 910 Uhr Nachmittags. 


aus Wollin nach Stettin 10½ Vormittags. Abgang: 


August Müller, Hof⸗Tapezier 


Schiffe. 8 
Stargard, Breslan: Bm. 9 d 


Cammin Pofverbindung nach und von Gülzow, j . 12 f 2112 nach Berlin, Wriezen: = Meg. 6 U. 80, f 

Daten Aa g e. de c Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. . e aan: e b 

venow zum An a “ A * 8 as E 

wege Mibere It. Tarifen und Reglement am Bord derf Große Domirafe 18. nr een 
Stolp, Breslau: „ Bm. 6 


WʃRlwqMr., Moquim Ir. 
1 en d bei { Uebereinfn 
Weinbefitger in Etoile Aue), rg cr mn 2 11 — größeren Parthieen nach Uebereinkunft 


3. F. Braeunlich, 


Stettin, Dampfſchiſſs ⸗Bollwerk Nr. 2. 


Echt Perſiſch. Inſektenpulver 
„Echt Perf ich. Jule 725 aller 


Arten Ungeziefer, als: Wanzen, Schwaben ne., had. 
teln a 3, 5 und 10 pr, ſowie die daraus gezogene 


Inſektenpulver⸗Tinktur, 


in Flaſchen a 5 Sr, und ferner kleine Juſekten - Pulver · 
Ag um das Pulver in die feinften Fugen zu treiben 
empfehlen en-gros & en-detail 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


Pianino's 


d Pianoforbes, neue wie gebrauchte, empfiehlt zum 
— ru gi 3 billigſt die Plans, Oandlung 


„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 g 
„Stargard, Kreuz: Abd. 8 
Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 


n * * * 


S 


1 114 
„ moussenux ordinalre 1. Se Sen 
frauko ab Nie Br bei Belfort, excl, Zoll, in Körba don 12, 25 und 50 Aer 
NB. Die Weine hieſiger Gegend nd den Charpagner⸗Weinen vollſtändig ebenbürtig und werden von 
den Firmen ſteren in der Champagne maſſenhaft aufgekauf 


Hamburg f Straebu Paſewalk, 


. 5 Stralfund, Preuzlan, 
trasburg: Perſonenzug Abd. 7 45 
Ankunft: 
von Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bra. 9 U. 46 M. 
e e 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 35 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 28 
Stargard: ſemiſchter Zug Mrg. 8 — 
Brezslan, Kreuz, Stargard: 


Tec eıhylidenchlorid ud Stickstoffoxydul 


werden ausgeführt im Atelier von 


r. Schoches, Brtiteſtraße 49—50. 


von „ Sieber, Breiteftraße 51, 2 Tr. 6 u. 
mei Stolp, Kolberg: 1 2 — Bm. 11 = a 
Verdauungs- em — GG „Danzig, Stelp, Eil-reſp. Courier Nm. 3. 28 
Ems 5 tal Wich N „ Breslau, Kreuz 3 E 

) en 8 „ 5 12 

1 er . nicht. Breslau, Krenz, Stelp, Tolberg: 7 
ſtörungen aller genkramp ſche ir ſchon Perſonenzug Abb. 10 18 

. „Strasburg, Prenzlau, Paſewall: 


Perſonenzug rg. 9 35 
„Schwerin, Strasburg, Paſewalk, 5 
an erer Mitt. 12 - 50 
. mbrrg, Straliund, Paſewalk: 
oneuzug Nm. 4 25 . 
15 


7 eee Me 


(Sodbrennen), bei den wenge fee Erfolge 


angewandt. 


Die Minglwaſſer⸗ und fiden-Fabeit 
von Ir. Biss Schür. 


